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Note 5 für fast die Hälfte der Wäller Straßen
Infrastruktur 41,5 Prozent der Strecken sind in schlechtem Zustand – Weitere 16,5 Prozent erreichen schon einen Warnwert

Von unserem Redaktionsleiter
Markus Müller

M Westerwaldkreis. 191,5 Kilome-
ter des insgesamt 461,5 Kilometer
langen Kreisstraßennetzes im Wes-
terwald hat bei der jüngsten Zu-
standsbewertung nur noch die No-
te 4,5 oder schlechter erhalten. Für
diese Strecken besteht also drin-
gender Handlungsbedarf, machten
Landrat Achim Schwickert und der
Leiter des Landesbetriebs Mobilität
(LBM) in Diez, Lutz Nink, jetzt vor
dem Kreis- und Verkehrsausschuss
deutlich. Gleich dahinter folgen
mit der sogenannten Zustands-
klasse 3,5 bis 4,49 weitere 76 Kilo-
meter Strecken, für die es heißt:
Warnwert erreicht.

Erfasst wurden die Werte aller-
dings schon vor zwei Jahren. Die
Auswertung und Aufbereitung
nahm sehr viel Zeit in Anspruch.
Allein für den Westerwaldkreis
nehmen die technisch ermittelten
Werte der Fahrbahnen und deren
Bewertung durch das beauftragte
Unternehmen in einer Hauptdatei
annähernd 1,5 Millionen Datenfel-
der in 10 196 Zeilen und 143 Spal-
ten in Anspruch.

Der Zustand der Kreisstraßen
wird landesweit seit 2006 alle fünf
Jahre messtechnisch erfasst. Die
Messungen erfolgen in Regie des
LBM durch ein Privatunternehmen
auf Kosten der Kreise. Die Zu-
standserfassung und -bewertung
erfolgt durch schnell fahrende
Messsysteme. Die Fahrzeuge und
deren Messtechnik sind so konzi-
piert, dass sie im Verkehr „mitfah-
ren können“, ohne diesen zu be-
hindern. „Die Aufnahmetechnik ist
mittlerweile so weit entwickelt,
dass für jedes Zustandsmerkmal je
laufendem Meter Fahrbahn Daten
aufgenommen werden, die bei der
späteren Auswertung zu 100-Me-
ter-Mittelwerten für die freien Stre-
cken und 20-Meter-Mittelwerten
für die Ortsdurchfahrten zusam-

mengefasst werden“, erläuterte
Lutz Nink. Aus Kosten- und Zeit-
gründen wird bei zweibahnigen
Straßen lediglich eine Fahrtrich-
tung befahren, zumal sich der Zu-
stand der Gegenrichtung nur in
Ausnahmefällen unterscheidet.

In einem Teilprojekt 1 wurden
Längs- und Querebenheitsindika-
toren der befahrenen Fahrspur er-
mittelt und ausgewertet. Die Mess-
daten wurden mithilfe der an dem
Messfahrzeug angebrachten Mess-
balken, die mit modernster Laser-
technik ausgestattet sind, erhoben.
Beim Teilprojekt 2 wurde die Grif-
figkeit der Fahrbahnoberfläche
mithilfe eines schräg laufenden
Messrades ermittelt, das auf der
vorgenässten Fahrbahn mit einer
definierten Kraft geführt wurde. Im

Teilprojekt 3 wurden für die Erfas-
sung der optischen Mängel hoch-
auflösende Kameras verwandt.

Die bei der Zustandserfassung
ermittelten Daten sind neben wei-
teren Faktoren – wie zum Beispiel
Unfall- und Verkehrsaufkommen,
Kosten, Dringlichkeit, mögliche
Gemeinschaftsmaßnahmen sowie
sonstige Zielkriterien – Grundlage

für ein Erhaltungsmanagement der
Fahrbahnen. Sie dienen dem Kreis
sowie dem LBM für die Planung
der Erhaltung der Straßenfahr-
bahnen sowie die Erstellung eines
Teils der jährlichen oder zweijähr-
lichen Bauprogramme.

Das Netz der Kreisstraßen um-
fasst derzeit 461,5 Kilometer mit
folgenden Klassifizierungen: freie

Strecken: 320 Kilometer (69 Pro-
zent); Ortsdurchfahrten: 137 Ki-
lometer (30 Prozent); durchs Land
nicht mehr geförderte „schwarze“
und Äste von Kreisstraßen: 4,5 Ki-
lometer (1 Prozent). Die einzelnen
Straßenabschnitte wurden bei der
Erfassung zur Beurteilung ihres
Gesamtwertes einer von sechs Zu-
standsklassen zugeordnet. Die
Streckenabschnitte im schlechten
Zustand (Gesamtwert gleich oder
größer 4,5) verteilen sich auf: freie
Strecken 134,5 Kilometer (29
Prozent), Ortsdurchfahrten 56,5
Kilometer (12 Prozent). Die Stre-
ckenabschnitte mit einem Warn-
wert (3,5 bis 4,49) betreffen: freie
Strecken 56,5 Kilometer (12 Pro-
zent), Ortsdurchfahrten 19,5 Kilo-
meter (4 Prozent).

VG-Werke wollen bei 69 Kreisstraßen mitbauen

Zu den 139 Kreisstraßen im Wes-
terwald gehören 251 Ortsdurch-
fahrten mit einer Gesamtlänge von
137 Kilometern. Auf Anfrage haben
die Verbandsgemeinden oder deren
Wasser-/Abwasserwerke erklärt,
dass sie mittel- bis langfristig daran

interessiert sind, innerhalb der
Ortsdurchfahrten im Bereich von 69
Kreisstraßen auf einer Länge von 33
Kilometern 104 Baumaßnahmen zur
Verbesserung ihrer Ver-/Entsor-
gungsnetze gemeinsam mit Maß-
nahmen des Kreises durchzuführen.

ANZEIGE

Für die Erfassung der optischen Mängel der Straßen wurde ein Messfahrzeug mit hochauflösenden Kameras benutzt. Fotomontage: TÜV Rheinland Schniering GmbH

Unser Wetter

Immer mal schauert es
Bei Temperaturen von 22 bis 24
Grad gibt es immer mal wieder
Regenschauer, vereinzelt Gewitter.
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Schülerkreistag feiert gelungene Premiere
Bildung Neuntklässler des Raiffeisen-Campus simulieren im Kreishaus Abstimmungen mit eigenen Themen

Von unserem Mitarbeiter
Elias Müller

M Westerwaldkreis. Im Westerwald
wird ein inklusiver Jugendraum
eingerichtet, in dem Kinder und Ju-
gendliche mit und ohne Behinde-
rung gemeinsam Zeit verbringen
können. Zumindest, wenn es nach
den Schülern des Raiffeisen-Cam-
pus in Dernbach geht. In der ersten
Sitzung des Schülerkreistags in
Montabaur stimmten die 39 Ju-
gendlichen einstimmig für diesen
Antrag. Im Rahmen des Projekts
„Kommunalpolitik für dich und
mich” konnten die Neuntklässler
jetzt in die Rolle von Kreistagsmit-
gliedern schlüpfen.

Zunächst war es kein unge-
wöhnliches Bild, das sich den Zu-
schauern im Peter-Paul-Weinert-
Saal der Kreisverwaltung bot:

Landrat Achim Schwickert eröff-
nete eine Kreistagssitzung mit der
Kontrolle der Anwesenheit. Auf
den Plätzen der Kommunalpoliti-
ker saßen allerdings Schüler, die
Fraktionen an diesem Tag hießen
WIR, TOP oder EWD. Ansonsten
lief alles ab, wie in einer richtigen
Kreistagssitzung. Denn das Ziel
des neuen Projekts ist es, Schülern
einen realistischen Eindruck von
Kommunalpolitik zu vermitteln.

So begann die Arbeit schon weit
vor der ersten Sitzung. Im Sozial-
kundeunterricht bildeten die zwei
Klassen Fraktionen und erarbeite-
ten Anträge. Am Tag der Sitzung
hatten die Schüler dann zunächst
noch Zeit, sich mit einigen Vertre-
tern des „echten“ Kreistags zu be-
raten und Fragen zu stellen. Dabei
zeigten sich die Schüler interessiert
an Prozessen und Abläufen, be-

sprachen aber auch taktische Vor-
gehensweisen für die anstehende
Diskussion. Nach einer halben
Stunde ging es los, der erste An-
trag kam von den Engagierten
Wählern Deutschlands (EWD) und
forderte die Einrichtung einer App,
die die Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz im Kreis vereinfacht. In
nur zwei Minuten trug die Frakti-
onsvorsitzende den Antrag über-
zeugend vor, doch davon ließen
sich die anderen Schüler nicht be-
eindrucken.

„Ist diese App notwendig?“,
„Wie werden Schüler darauf auf-
merksam?“ und „Was kostet das
Ganze?“ waren nur einige der kri-
tischen Fragen, denen sich die
EWD-Fraktion stellen musste. Trotz
guter Antworten auf diese Fragen
lehnte der Schülerkreistag den An-
trag schließlich ab.

Auch bei den folgenden Tages-
ordnungspunkten zeigten die Ju-
gendlichen sich äußerst kritisch
und vor allem realistisch, immer
wieder fiel die Frage nach der Fi-
nanzierung des Vorschlags. Man-
che Anträge schafften es problem-
los durch den Schülerkreistag, wie
der Beschluss, jungen Menschen
eine Fläche zum Bau einer Moun-
tainbike-Strecke zur Verfügung zu
stellen. Bei einem Vorschlag zur
Sporthallensanierung einigte man
sich auf eine Überprüfung der Zu-
stände, eine App-Idee der Taktisch
organisierten Partei (TOP) schei-
terte an Stimmengleichheit.

Landrat Schwickert freute sich
über den erfolgreichen Start des
Projekts und lobte die Arbeit der
Neuntklässler. „Die Schüler haben
sich vorbildlich verhalten und für
ihre Themen eingesetzt. Die Dis-

kussionen bei kontroversen The-
men sind abgelaufen wie bei den
Erwachsenen“, betonte er, wie
„echt“ der Schülerkreistag verlief.
Ob die Anträge nun wirklich in die

Tat umgesetzt werden, liegt beim
Kreistag. Sicher ist, dass das Pro-
jekt Schülerkreistag zukünftig auch
an anderen Schulen angeboten
wird.

Im Peter-Paul-Weinert-Saal diskutierte der Schülerkreistag verschiedenste
Themen unter realistischen Bedingungen. Foto: Elias Müller

Von Daniel
fehlt weiter
jede Spur
Vermisst Polizei
widerspricht Gerüchten

M Unnau-Korb. Seit mehr als einem
Monat wird der 15-jährige Daniel
Damian Malinowski aus Unnau-
Korb inzwischen vermisst, und noch
immer gibt es keinen Hinweis auf
den Verbleib des Jugendlichen.
Das hat die Polizei Hachenburg auf
Nachfrage unserer Zeitung mitge-
teilt. Damit weisen die Ermittler
zahlreiche Gerüchte zurück, die
sich seit dem Verschwinden des
Schülers hartnäckig in der Region
halten. Es habe Berichte über ein
mögliches Auffinden des Jungen
gegeben. Außerdem hätten sich
Zeugen gemeldet, die Daniel bei-
spielsweise in Hannover oder am
Frankfurter Hauptbahnhof gese-
hen haben wollen. „Wir sind all
diesen Hinweisen
nachgegangen,
teils auch mehr-
fach – aber ohne
Ergebnis“, infor-
miert der zustän-
dige Sachbearbei-
ter bei der Polizei
Hachenburg. Da-
her seien er und
seine Kollegen
weiterhin dankbar für jeden Tipp.

Daniel Damian Malinowski ist
seit dem 15. April weg. Er hatte
sein Elternhaus in Unnau-Korb mit
dem Hinweis verlassen, sein Han-
dy suchen zu wollen. Eine Zeugin
sah ihn noch am Unnauer Bahnhof,
danach verliert sich seine Spur. Da-
niel ist zwischen 1,75 und 1,80 Me-
ter groß und 60 Kilogramm schwer.
Er hat dunkle, kurze Haare. Bei sei-
nem Verschwinden trug er einen
silbergrauen Trainingsanzug, ein
gelbes T-Shirt und schwarze Adi-
das-Turnschuhe. Er hat eine große
Narbe auf dem Kopf, die von den
Seiten zu erkennen ist. nh

Daniel Damian
Malinowski

Westerwald
Y Fotos,Videos,Berichteaufwww.rhein-zeitung.de/westerwald

Rauer Ton an Wäller Schulen?
Eine neue Studie besagt, dass Lehrer häufig zur
Zielscheibe von Gewalt werden. An etwa jeder
dritten Grundschule gab es binnen der letzten fünf
Jahre Vorfälle. Seite 23

Streichen Sie den Alltag!
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